
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorkomplex 2 km nordöstlich von Bornshof

hügelige Grundmoräne am Rande des
Tollensebeckens

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Groß Nemerow
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht, Brennessel-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Schilf-Grauweidengebüsch,
Schlehengebüsch, Kohldistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Waldsimsen-Quellwiese, Brunnenkressen-Quellflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04834

X

X

Aufgelassene Feuchtwiese in ebener Lage, die sich zu einen Brennessel-Schilfröhricht mit vereinzeltenen Waldengelwurz und viel Wolligem 
Honiggras entwickelt hat. Im Norden hat sich auf stark entwässertem Standort Schlehengebüsch entwickelt. Am Westrand des Röhrichts 
wächst lichtes Grauweidengebüsch, das in der Krautschicht von Schilf bestimmt wird. Auf dem westlich und nördlich anschließenden Hügel 
stockt dichtes Grauweidengebüsch, das meist mit Brennessel vergesellschaftet ist. An einigen Stellen finden sich auch Holunder, Hasel, 
Pfaffenhütchen und Schlehe. Verschiedentlich kommen in dem Gebüsch Sickerquellen vor. Kleinflächig sind hier Brunnenkressen-Quellfluren 
ausgebildet. Auf den sehr feuchten bis nassen Quellstandorten ist die Grauweide mit Sumpfsegge und Bachnelkenwurz vergesellschaftet.
Am Rande zum nordwestlich angrenzenden Grünland wächst auf 2 kleinen, quellbeeinflußten Standorten sumpfseggenreiche Feuchtwiese 
bzw. ein Sumpfsimsen-Quellwiesenfragment. Am Südwestrand ist in frischer Hanglage ein größeres, dichtes Schlehengebüsch ausgebildet. 
Es grenzt am Unterhang an einen begradigten Bachabschnitt. Ein weiteres kleines Schlehengebüsch findet sich am Südostrand des 
Biotopes.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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wellig
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dünig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Urtica dioica

Prunus spinosa Galium aparine Holcus lanatus Poa trivialis

Corylus avellana Euonymus europaeus Humulus lupulus Salix fragilis
Sambucus nigra Angelica sylvestris Carex acutiformis Carex paniculata
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Equisetum fluviatile
Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum Juncus inflexus
Lythrum salicaria Scirpus sylvaticus Stachys palustris Nasturtium microphyllum


